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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Gesetzentwurf der Abgeordneten Prof. Dr. Gerhard Waschler, Dr. Ute Eiling-Hütig, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Gudrun Brendel-Fischer, Norbert Dünkel, Thomas 
Huber, Barbara Regitz, Berthold Rüth, Dr. Ludwig Spaenle, Peter Tomaschko und 
Fraktion (CSU), 

Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Thomas Gehring, Gülseren Demirel, 
Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, Gisela 
Sengl, Florian Siekmann, Maximilian Deisenhofer, Anne Franke, Susanne Kurz, 
Hep Monatzeder, Anna Schwamberger, Gabriele Triebel, Benjamin Adjei, 
Johannes Becher, Cemal Bozoğlu, Dr. Markus Büchler, Kerstin Celina, Patrick 
Friedl, Barbara Fuchs, Christina Haubrich, Elmar Hayn, Christian Hierneis, Paul 
Knoblach, Claudia Köhler, Andreas Krahl, Eva Lettenbauer, Dr. Martin Runge, 
Toni Schuberl, Ursula Sowa, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig, Hans Urban, 
Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Tobias Gotthardt, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Eva 
Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER), 

Florian von Brunn, Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Ruth Müller, Arif Taşdelen, 
Markus Rinderspacher, Klaus Adelt, Horst Arnold, Inge Aures, Michael Busch, 
Martina Fehlner, Christian Flisek, Harald Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra 
Hiersemann, Annette Karl, Natascha Kohnen, Doris Rauscher, Florian Ritter, 
Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann und Fraktion (SPD), 

Martin Hagen, Matthias Fischbach, Julika Sandt, Alexander Muthmann, Albert 
Duin, Dr. Wolfgang Heubisch, Dr. Helmut Kaltenhauser, Sebastian Körber, 
Helmut Markwort, Christoph Skutella, Dr. Dominik Spitzer und Fraktion (FDP) 

Drs. 18/22896, 18/23670 

Gesetz zur Änderung des Bayerischen Erwachsenenbildungsförderungsgeset-
zes und des Bayerischen Beamtenversorgungsgesetzes 
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§ 1 

Änderung des Bayerischen Erwachsenenbildungs- 
förderungsgesetzes 

Das Bayerische Erwachsenenbildungsförderungsgesetz (BayEbFöG) vom 
31. Juli 2018 (GVBl. S. 662, BayRS 2239-1-K), das zuletzt durch Gesetz vom 
23. Juli 2021 (GVBl. S. 433) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. Art. 14a wird wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst: 

„Art. 14a 

Übergangsbestimmungen“. 

b) Der Wortlaut wird Abs. 1. 

c) Folgender Abs. 2 wird angefügt: 

„(2) 1Abweichend von Art. 6 Abs. 2 Satz 1 sind für die Bemessung der staat-
lichen Zuwendungen für die institutionelle Förderung an die einzelnen Förder-
empfänger in den Haushaltsjahren 2023, 2024 und 2025 die Sätze 2 bis 4 maß-
geblich. 2Jeder Förderempfänger erhält für das jeweilige Haushaltsjahr einen 
Sockelbetrag von 300 000 €. 3Stehen für das jeweilige Haushaltsjahr Haushalts-
mittel nicht in der dafür erforderlichen Höhe zur Verfügung, wird der Sockelbe-
trag für jeden Förderempfänger anteilig vermindert. 4Von den nach der Bemes-
sung des Sockelbetrags verbleibenden Haushaltsmitteln werden 60 % nach den 
Anteilen an den im Kalenderjahr 2019 geleisteten Teilnehmerdoppelstunden 
und die verbleibenden 40 % nach den Anteilen an den im zweiten Kalenderjahr 
vor Beginn des jeweils maßgeblichen Haushaltsjahres geleisteten Teilnehmer-
doppelstunden an die Förderempfänger verteilt.“ 

2. Art. 15 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a) Der Wortlaut wird Satz 1 und nach der Angabe „Art. 14a“ wird die Angabe 
„Abs. 1“ eingefügt. 

b) Folgender Satz 2 wird angefügt: 

„2Im Übrigen tritt Art. 14a mit Ablauf des 31. Dezember 2026 außer Kraft.“ 

 

§ 2 

Änderung des Bayerischen Beamtenversorgungsgesetzes 

Nach Art. 114d des Bayerischen Beamtenversorgungsgesetzes (BayBeamtVG) vom 
5. August 2010 (GVBl. S. 410, 528, 764, BayRS 2033-1-1-F), das zuletzt durch die §§ 4, 
5 und 6 des Gesetzes vom 23. Juni 2022 (GVBl. S. 254) geändert worden ist, wird 
folgender Art. 114e eingefügt: 

„Art. 114e 

Sonderregelung zum Zusammentreffen von Versorgungsbezügen mit Verwendungs-
einkommen in Folge der Coronapandemie und der Aufnahme von Flüchtlingen aus 

der Ukraine 

Bei Verwendungseinkommen von Ruhestandsbeamten und Ruhestandsbeamtin-
nen für Beschäftigungen im öffentlichen Interesse, die zum Ausgleich eines durch Maß-
nahmen zur Eindämmung der Coronapandemie oder auf Grund der Aufnahme von 
Flüchtlingen aus der Ukraine erhöhten Arbeitsaufwands erfolgen, wird die Höchst-
grenze nach Art. 83 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 Alternative 1 bis zum 31. Dezember 2025 mit 
dem Faktor 1,5 vervielfacht, wenn der Ruhestandseintritt wegen Erreichens der jeweili-
gen gesetzlichen Altersgrenze oder nach Hinausschieben erfolgte.“ 

 

§ 3 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am 15. August 2022 in Kraft. 
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Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 


